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Kostenlose Abgabe  von  Menstruationsprodukten 

Die Menstruation  ist ein natürlicher biologischer Prozess,  der  mindestens  die  Hälfte  der  Bevölkerung 

betrifft. Trotzdem ist dieses Thema  in  vielen Kreisen weiterhin tabuisiert. Besonders junge Menschen 

trauen sich teilweise nicht, darüber zu sprechen oder nach Hilfe zu fragen. Junge Menschenidie häu-

fig noch unregelmässig ihre Monatsblutung haben und deshalb auch  in  unerwarteten Momenten auf 

Hygieneprodukte angewiesen sind. 

Die  Möglichkeit,  in  öffentlichen Toiletten auf Menstruationsprodukte zurückzugreifen, ist für sie eine 

wichtige Unterstützung. Durch  die  freie Verfügbarkeit  an  öffentlichen Schulen müssen Menstruierende 

zudem nicht mehr auf improvisierte und unhygienische Notlösungen zurückgreifen.  Stress  und Beden-

ken vor unangenehmen Situationen werden reduziert. 

Der  Zugang zu Menstruationsprodukten darf nicht vom Einkommen,  der  familiären  Situation  oder kul-

turellen Begebenheiten abhängen.  Die  kostenlose Bereitstellung stellt sicher, dass alle Jugendlichen 

— unabhängig  von  finanziellen Ressourcen oder kulturellen Hintergründen — Zugang zu essenziellen 

Hygieneartikeln haben.  Dies  fördert soziale Gerechtigkeit, Chancengleichheit und eine gleichberech-

tigte Teilhabe  am  schulischen und gesellschaftlichen Alltag. 

Mehrere Schweizer Gemeinden — beispielsweise Zürich und Luzern — stellen bereits kostenlose 

Menstruationsprodukte  in  öffentlichen Einrichtungen und Schulen zur Verfügung. Diese Erfahrungen 

zeigen, dass solche Angebote niederschwellig, wirksam und gut umsetzbar sind. 

Die  Stadt St.Gallen soll  in  öffentlichen Einrichtungen (Schulen, Verwaltungsgebäuden) kostenlose 

Menstruationsprodukte bereitstellen, da  die Menstruation  ein natürlicher biologischer Prozess ist und 

der  Zugang zu Hygieneprodukten eine grundlegende Frage  von  Gleichstellung und sozialer Teilhabe 

darstellt. 

Der  Stadtrat wird daher beauftragt zu prüfen: 

1.  Wie hoch  die  Kosten wären, wenn 

a) in  allen öffentlichen Gebäuden  der  Stadt St.Gallen kostenlose Menstruationsprodukte 



bereitgestellt würden, sowie 

b)  ausschliesslich  in den  städtischen Bildungsinstitutionen. 

2. Welche organisatorischen und logistischen Massnahmen für  die  Umsetzung einer solchen 

Bereitstellung notwendig wären. 

3. Ob  der  Stadtrat bereit kostenlose Menstruationsprodukte im öffentlichen Einrichtungen einzu-

führen. 

Wir danken dem Stadtrat für  die  Prüfung dieses Anliegens. 
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Name, Vorname Partei Unterschrift 

Angehrn Patrik die  Mitte 

 

Arpagaus Hans Peter die  Mitte 

 

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Kuratli  Donat SVP 

 

Liechti  Ivo die  Mitte 
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Balok Chompel SP 2‹ 

Bänziger  Noemi 

 

GLP  
Baur  Marcel GLP V  

Bechtiger  Roger  M. die  Mitte 

 

Bertoldo  Daniel EVP 

 

Brunner  Jürg SVP 

 

Calzavara  Andrea SP --es 

Casaulta  Marius 

 

die  Mitte  

J. &Arty Crottogini Eva SP 

Diem  Melanie GLP 

 

Dudli Andreas FDP 

  

Eberhard  Gabriela SP 

  

Eichmann  Robin JUSO 
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Eisenring Sinah J  Grüne _fiätiA(n 

Grüne  Federer  Cornelia 

 

Froidevaux  Alice SP 
—  
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Garobbio-Campi  Nadia FDP 

 

Gasser-Beck Jacqueline GLP 

 

Giger  Thomas SVP 

 

Giger  Timothy SVP 

 

Granitzer  Esther SVP 

 

Heeb Jenny SP 

 

Hornstein  Andrea 

 

PFG  

Huber  Christian Grüne 
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.---.." Hufenus  Gallus SP 

Jud  David GLP  2
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Keller  Felix FDP 

 

Keller Stefan FDP 

 

Königer  Doris SP 

SP

 

Kobel Christoph 

 

i'  

 

Kobler Liliane FDP 

 

Lüchinger  Raphael FDP 

A.t11 Mauchle  Arnold Grüne 

Meyer  Veronika  R. Grüne 0  . 

Neuweiler  René SVP t `-

 

Olibet Peter 

 

SP  

Pinto Cardoso  Tatiana SP 1 (j4, • ,A. /I 
Rickli  Matthias SP

 

Ronzani Manuela SVP 

 

Rotach  Marcel FDP 

 

Rütsche Beat die  Mitte 

 

Saxer Corina FDP 

0,3e/tb 

Grüne  

Schmid  Angelica SP 

Schmid Rebekka 

 

Schönbächler Philipp GLP 

 

Schürch  Marlène SP 
>,<-2 • 

Städler Michael SP  

 

Stähelin  Louis die  Mitte 

 

Stauffacher Marc die  Mitte 

 

Sutter  Flavia FDP 

 

Thurairajah Jeyakumar Grüne ..%."." 

Vosseler  David SVP 

Wäspe  Remo SVP 
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Weibel  Lara SP 

Wenger  Lydia SP 

Wettach Christoph GLP 

Wick Oliver JF 

1444 Winter-Dubs  Karin SVP 

Ziegler  Antje die  Mitte 
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